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Vorwort des Herausgebers

Die Schriftenreihe verfolgt das Ziel, theoretische und empirische Arbeiten zum Wandel von
Arbeit, von organisatorischen Strukturen und Kulturen und zu organisationalen Lernprozessen
sowie zum Personalmanagement in gesellschaftlichen Transformationsprozessen einer
wissenschaftlich interessierten Öffentlichkeit zugängig zu machen. Inhaltliche Schwerpunkte
sind dabei einerseits Fragen und Probleme im Zusammenhang mit den
Transformationsprozessen in Ostdeutschland und Osteuropa. Zugleich soll sich die Reihe
jedoch ebenso Auswirkungen der östlichen Transformationen auf Westdeutschland und
Westeuropa zuwenden und Entwicklungstendenzen einer zunehmenden Globalisierung und
Interdependenz von Entwicklungsprozessen in Ost und West und ihre grundlegenden
Konsequenzen für den Wandel von Arbeit, Organisation und Personal thematisieren.
Zielgruppe der Reihe sind die an Wandlungs- und Transformationsprozessen und den aus
ihnen erwachsenden Erfahrungen und Erkenntnissen interessierten Wissenschaftler, Praktiker
und Studenten der Betriebswirtschaftslehre und weiterer sozialwissenschaftlicher Disziplinen.
Die Reihe versteht sich damit auch als ein Forum für den interdisziplinären Meinungsaustausch
und will zur Verbreitung sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse über Transformationsprozesse
innerhalb der Betriebswirtschaftslehre beitragen.
Für eine Publikation in dieser Schriftenreihe kommen Sammelbände von wissenschaftlichen
Veranstaltungen über den genannten Themenkreis, aber auch einzelne wissenschaftliche
Arbeiten, wie Dissertationen, Habilitationen, größere Forschungsberichte oder sonstige
Monografien in Frage. Dabei steht die Reihe auch Interessenten aus anderen Hochschulen und
Universitäten offen.
Der vorliegende Band von Ulrich Brinkmann stellt die Prozesse der Konstitution von Akteuren
unter dem Einfluss von Rollen, Konflikten und Macht in das Zentrum betrieblicher
Transformationsanalyse. Der Verfasser kann sich dabei auf Daten aus einem umfangreichen
Forschungsprojekt, in dem er selbst an zentraler Stelle mitgewirkt hat, stützen. Dabei wurden
teilstrukturierte, themenzentrierte Leitfadeninterviews mit Geschäftsleitern, Betriebsräten und
Personalleitern in 137 ostdeutschen Unternehmen geführt und zusätzlich Daten von 429
Führungskräfte aus diesen Betrieben mit Hilfe von standardisierten Fragebögen erhoben. Auf
dieser Grundlage gelingt es dem Autor, die in vielen anderen Transformationsanalysen oft
vermissten bzw. in ihrem Einfluss deutlich heruntergespielten Fragen der innerbetrieblichen
Machtverhältnisse zu thematisieren, ohne zugleich in eine verkürzte kontrolltheoretische
Argumentation zu verfallen. Vielmehr stellt er die Konstituierung betrieblicher Akteure als
einen Prozess dar, der durch das mikropolitische Handeln der Akteurgruppen geprägt ist,
konfliktär verläuft und letztlich in das „neue“ Strukturmuster mündet. Die Arbeit trägt damit
zum besseren Verständnis der Herausbildung der betrieblichen Realität in den ostdeutschen
Betrieben Anfang der 90er Jahre bei.

Rainhart Lang
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